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(54) Kartusche mit Spülung

(57) Eine Kartusche (1) zum Austragen einer Füll-
masse (3) enthält einen Vorratsbehälter (5) für die Füll-
masse (3), wobei in dem Vorratsbehälter (5) ein erster
Kolben (8) angeordnet ist, mittels welchem der Vorrats-
behälter (5) fluiddicht verschliessbar ist und eine Füll-
masse (3) im Vorratsbehälter (5) zwischen dem ersten
Kolben (8) und einem Austrittskanal (12) lagerbar ist. Der
erste Kolben (8) ist mit einer Druckkraft beaufschlagbar,
sodass die Füllmasse (3) aus dem Vorratsbehälter (5)
durch den Austrittskanal (12) austragbar ist. Der erste
Kolben (8) weist eine der Füllmasse (3) zugewendete
Medienseite (18) auf und eine gegenüberliegende An-
triebsseite (19). Ein zweiter Kolben (9) ist in dem Vor-
ratsbehälter (5) angeordnet, der sich auf der Antriebs-
seite (19) des ersten Kolbens (8) befindet. Zwischen dem
ersten Kolben (8) und dem zweiten Kolben (9) befindet
sich ein Spülfluid (15). Ein Spülelement (11) ist vorgese-
hen, mittels welchem das Spülfluid (15) nach Abschluss
des Austragvorgangs am ersten Kolben (8) vorbei in den
Austrittskanal (12) führbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kartusche zum Aus-
trag einer fluiden Füllmasse.
[0002] Kartuschen zum Austragen von Füllmassen,
welche aus einer oder mehreren Komponenten bestehen
können, sind seit langer Zeit in Gebrauch. Hierzu wurden
Lösungen entwickelt, welche die Füllmasse einmalig in
einer bestimmten Dosierung austragen können, das
heisst Einweglösungen. Es gibt auch Kartuschen, für die
eine mehrmalige Wiederverwendung grundsätzlich zu-
lässig ist. Das heisst, derartige Kartuschen werden nur
teilweise ausgetragen und anschliessend wieder ver-
schlossen. Beim Wiederverschliessen ist darauf zu ach-
ten, dass die Füllmasse nicht kontaminiert wird. Insbe-
sondere bei Mehrkomponentenkartuschen, die mehrere
reaktionsfähige Komponenten enthalten, würde eine
Kontamination dazu führen, dass die Kartusche un-
brauchbar wird, weil die reaktionsfähigen Komponenten
reagieren und in der Regel aushärten und die Austrags-
öffnung verstopfen.
[0003] Es besteht daher im Hinblick auf eine Wieder-
verwertbarkeit der Kartusche, eine Notwendigkeit, diese
derart zu reinigen, dass sie frei von Resten an Füllmasse
einer erneuten Verwendung zugänglich gemacht werden
kann.
[0004] Ein weiteres Problem ist der Verbleib von Füll-
masse in der Kartusche nach Abschluss des Austragvor-
gangs. Das Austragen erfolgt nicht vollständig, sodass
kleine Rückstände an reaktionsfähiger Füllmasse im
Vorratsraum verbleiben, die nicht mehr entfernt werden
können. Da die Füllmasse oft stark reaktionsfähig ist, ist
eine Entsorgung der Kartusche samt der Füllmasse als
Sondermüll erforderlich, was ein nicht unbeträchtliches
Müllvolumen bedeutet.
[0005] Ein vorbekanntes Verfahren zum Reinigen ei-
ner Kartusche besteht darin, eine Kapsel mit Neutralisa-
tionsfluid vorzusehen, wobei die Kapsel nach Abschluss
des Austragens durchstochen wird, sodass sich das
Neutralisationsfluid in den Vorratsraum ergiesst und all-
fällige Reste an Füllmasse chemisch neutralisiert. Diese
Lösung ist insofern nachteilig, als Teile der Kapsel im
Vorratsraum verbleiben können und die Kartusche zwar
ohne Bedenken entsorgt werden kann, aber für eine Wie-
derverwendung nicht mehr geeignet ist.
[0006] Daher ist es Aufgabe der Erfindung, ein Mittel
vorzusehen, die Füllmasse vollständig aus dem Vorrats-
raum der Kartusche zu entfernen, sowie die Kartusche
für eine erneute Verwendung vorzubereiten.
[0007] Die Aufgabe der Erfindung wird mittels einer
Kartusche zum Austragen einer Füllmasse gelöst, wel-
che einen Vorratsbehälter für die Füllmasse enthält, wo-
bei in dem Vorratsbehälter ein erster Kolben angeordnet
ist, mittels welchem der Vorratsbehälter fluiddicht ver-
schliessbar ist und eine Füllmasse im Vorratsbehälter
zwischen dem ersten Kolben und einem Austrittskanal
lagerbar ist, und der erste Kolben mit einer Druckkraft
beaufschlagbar ist, sodass die Füllmasse aus dem Vor-

ratsbehälter durch den Austrittskanal austragbar ist. Der
Kolben weist eine der Füllmasse zugewendete Medien-
seite und eine gegenüberliegende Antriebsseite auf. Ein
zweiter Kolben ist in dem Vorratsbehälter angeordnet,
der sich auf der Antriebsseite des ersten Kolbens befin-
det. Der Zwischenraum zwischen dem ersten Kolben und
dem zweiten Kolben ist mit einem Spülfluid gefüllt. , Ein
Spülelement ist vorgesehen, sodass das Spülfluid nach
Abschluss des Austragvorgangs am ersten Kolben vor-
bei in den Austrittskanal führbar ist.
[0008] Allfällige Reste von Füllmasse werden somit
vom Spülfluid erfasst und mit dem Spülfluid durch den
Austrittskanal entsorgt. Somit sind durch das Spülfluid
sind Füllmassenreste aus dem Vorratsbehälter austrag-
bar. Hierbei bleiben keinerlei Rückstände der reaktions-
fähigen Füllmasse zurück.
[0009] Das Spülelement ist als ein Spülkanal ausge-
bildet, welcher verschlossen ist, solange sich die Füll-
masse im Vorratsbehälter befindet. Der Spülkanal kann
beispielsweise im Kolben vorgesehen sein und durch ein
Absperrelement verschlossen sein, oder er kann, wie
nachfolgend beschrieben, an der Innenwand des Vor-
ratsbehälters verlaufen.
[0010] Insbesondere kann das Spülelement ein Ent-
lüftungsspalt sein. Ein derartiger Entlüftungsspalt kann
wie in der PCT/EP2010/057512 vorgesehen sein, um
beim Befüllen der Kartusche mit Füllmasse zwischen
dem Kolben und der Füllmasse befindliche Luft aus dem
Vorratsraum auszutragen, sodass zwischen dem Kolben
und der Füllmasse keine Lufteinschlüsse verbleiben.
Hierzu ist das Spülelement an der Innenwand des Vor-
ratsbehälters angeordnet, wobei vorhandene Entlüf-
tungsspalte verwendet werden können.
[0011] Insbesondere ist das Spülelement als Erhe-
bung an der Innenwand des Vorratsbehälters ausgebil-
det. Durch diese Erhebung wird die Dichtung zwischen
Kolben und Innenwand lokal unterbrochen, sodass Spül-
fluid in den Vorratsraum und von dort in den Austrittska-
nal geführt werden kann. Das Spülelement weist eine
Länge auf, die zumindest der Höhe des ersten Kolbens
entspricht. Wenn der Kolben auf der Stirnseite des Vor-
ratsbehälters aufliegt, kann das Spülfluid durch das Spü-
lelement am Kolben vorbei geführt werden.
[0012] Hierzu ist das Spülelement derart ausgestaltet,
dass eine Kolbendichtung des ersten Kolbens von der
Innenwand des Vorratsbehälters lösbar ist, wenn der er-
ste Kolben sich in einer Lage befindet, in welcher die
Kolbendichtung von der Erhebung erfasst wird, wodurch
ein Durchgang für das Spülfluid freigebbar ist. Die Kol-
bendichtung kann beispielsweise als Kolbenlippe aus-
gebildet sein, welche auf der Innenwand des Vorratsbe-
hälters aufliegt.
[0013] Das Spülelement erstreckt sich an der Innen-
wand des Vorratsbehälters von dessen Stirnseite über
zumindest die Höhe des ersten Kolbens und ist kleiner
als die Gesamthöhe des ersten und des zweiten Kolbens.
[0014] Eine Mehrzahl von Spülelementen kann vorge-
sehen sein. Insbesondere können mehrere Spülelemen-
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te am Umfang des Vorratsbehälters verteilt sein. Diese
Spülelemente sind beispielsweise als Verdrängerrippen
ausgebildet.
[0015] Die Viskosität der Füllmasse ist vorteilhafter-
weise kleiner als die Viskosität des Spülfluids. Wenn das
Spülfluid eine geringere Viskosität als die Füllmasse hät-
te, könnte das Spülfluid an der Füllmasse vorbeiströmen,
ohne die Füllmasse mit auszutragen. In diesem Fall ist
eine vollständige Spülung des Vorratsraums nicht ge-
währleistet.
[0016] Das Volumen des Spülfluids, welches sich zwi-
schen dem ersten und zweiten Kolben befindet, ist vor-
teilhafterweise zumindest so gross wie das Volumen des
Austrittskanals. Hierdurch ist sichergestellt, dass die
Füllmassenreste sicher aus dem Vorratsraum und dem
Austrittskanal entfernt sind, wenn die Spülung abge-
schlossen ist.
[0017] Der Vorratsbehälter kann insbesondere eine In-
nenwand und eine Stirnseite aufweisen, wobei die Stirn-
seite eine Austrittsöffnung aufweist, an welche der Aus-
trittskanal anschliesst, wobei der Durchmesser der Aus-
trittsöffnung maximal ein Drittel des Durchmessers des
Vorratsbehälters beträgt.
[0018] Die Austrittsöffnung ist das Eintrittsende des
Austrittskanals und der Austrittskanal weist ein Aus-
trittsende auf, an welchen ein Mischelement an-
schliessbar ist.
[0019] Insbesondere kann die Kartusche als Mehr-
komponentenkartusche ausgebildet sein, beispielswei-
se in der Bauweise der PCT/EP2010/057512, deren In-
halt hiermit zum integralen Bestandteil der Anmeldung
erklärt wird.
[0020] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der
Zeichnungen erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemässen Kartusche

Fig. 2 die Kartusche der Fig. 1 nach dem Austragen
der Füllmasse

Fig. 3 einen Schnitt durch eine erfindungsgemässe
Kartusche

[0021] Fig. 1 zeigt ein bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Erfindung, eine Kartusche 1 zum Austragen ei-
ner Füllmasse 3. Die Füllmasse 3 ist in der Regel eine
Flüssigkeit, welche sich in einem Vorratsbehälter 5 be-
findet. Der Vorratsbehälter ist Teil der Kartusche und
weist eine Innenwand 6 und eine Stirnseite 7 auf. Die
Innenwand 6 ist koaxial zur Längsachse 10 der Kartu-
sche angeordnet. Die Stirnseite 7 enthält einen Austritts-
kanal 12, durch welchen die Füllmasse 3 aus dem Vor-
ratsbehälter 5 ausgetragen wird. In dem Vorratsbehälter
5 ist ein erster Kolben 8 angeordnet, mittels welchem der
Vorratsbehälter 5 fluiddicht verschliessbar ist. Durch den
ersten Kolben 8, den Vorratsbehälter 5 und den Austritts-
kanal 12, welcher durch ein nicht dargestelltes Ver-

schlusselement verschliessbar ist, wird ein Vorratsraum
4 gebildet, in welchem die Füllmasse 3 lagerbar ist.
[0022] Der erste Kolben 9 weist eine der Füllmasse 3
zugewendete Medienseite 18 und eine der Medienseite
18 gegenüberliegende Antriebsseite 19 auf. Der erste
Kolben 8 ist auf der Antriebsseite 19 mit einer Druckkraft
beaufschlagbar, sodass die Füllmasse 3 aus dem Vor-
ratsbehälter 5 durch den Austrittskanal 12 austragbar ist,
indem der erste Kolben 8 entlang der Innenwand 6 in
Richtung des Austrittskanals 12 bewegt wird.
[0023] Wenn der erste Kolben 8 die Stirnseite 7 er-
reicht, ist der Vorgang des Austragens abgeschlossen.
Zwischen dem ersten Kolben 8 und der Stirnseite 7 sowie
im Austrittskanal 12 befindet sich noch Füllmasse 3.
Wenn diese Füllmasse 3 eine reaktive Komponente ent-
hält, kann es zu einer chemischen Reaktion im Austritts-
kanal 12 kommen, welcher mit der Luft der Umgebung
in Kontakt ist. Des weiteren stellt eine reaktive Füllmasse
nicht selten ein Risiko für die Umwelt dar, sodass eine
mit derartiger reaktiver Füllmasse 3 kontaminierte Kar-
tusche 1 bisher als Sondermüll entsorgt werden musste.
Daher wird erfindungsgemäss eine Spülung vorgese-
hen, damit die Füllmasse vollständig aus dem Vorrats-
raum ausgetragen wird.
[0024] Hierzu ist ein zweiter Kolben 9 in dem Vorrats-
behälter 5 angeordnet. Der zweite Kolben 9 ist auf der
Antriebsseite 19 des ersten Kolbens 8 angeordnet. Zwi-
schen dem ersten Kolben 8 und dem zweiten Kolben 9
befindet sich ein Spülfluid 15. Der erste Kolben weist eine
Kolbendichtung 20 und der zweite Kolben weist eine Kol-
bendichtung 30 auf. Das Spülfluid 15 befindet sich zwi-
schen dem ersten Kolben 8 und dem zweiten Kolben 9.
Ein Austreten des Spülfluids in den Vorratsraum 5 wird
durch die Kolbendichtung 20 verhindert. Ein Austreten
des Spülfluids 15 in die Umgebung wird durch die Kol-
bendichtung 30 verhindert.
[0025] Der zweite Kolben weist eine Medienseite 28
und eine Antriebsseite 29 auf, wobei die Medienseite 28
in Kontakt mit dem Spülfluid 15 ist. Die Antriebsseite 19
des ersten Kolbens 8 ist ebenfalls in Kontakt mit dem
Spülfluid 15. Das Spülfluid 15 ist im wesentlichen inkom-
pressibel und verbleibt in dem Zwischenraum 16 zwi-
schen der Medienseite 28 des zweiten Kolbens 9 und
der Antriebsseite 19 des ersten Kolbens 8, solange die
Kolbendichtungen 20, 30 vollständig auf der Innenwand
6 des Vorratsbehälters 5 aufliegen.
[0026] Zum Austrag der Füllmasse 3 wird der zweite
Kolben 9 mit einer Druckkraft beaufschlagt. Diese Druck-
kraft kann beispielsweise durch ein Druckfluid oder durch
einen Stössel aufgebracht werden. Beide Varianten sind
dem Fachmann bekannt und werden daher zeichnerisch
nicht dargestellt. Wenn der zweite Kolben mit einer
Druckkraft beaufschlagt wird, wird er in Richtung der
Stirnseite 7 verschoben. Gleichzeitig wird der erste Kol-
ben 8 und das im Zwischenraum 16 befindliche Spülfluid
15 mit verschoben. Die Füllmasse 3 verlässt den Vor-
ratsbehälter 5 durch eine Austrittsöffnung 17 und den
Austrittskanal 12.
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[0027] Um die nach Beendigung des Austragvorgangs
im Vorratsraum 4 verbleibende Füllmasse 3 zu entfer-
nen, ist ein Spülelement 11 vorgesehen , sodass das
Spülfluid 15 nach Abschluss des Austragvorgangs am
ersten Kolben 8 vorbei in den Austrittskanal 12 führbar
ist. Allfällige Reste von Füllmasse 3 werden somit vom
Spülfluid 15 erfasst und mit dem Spülfluid 15 durch den
Austrittskanal 12 ausgeschoben. Somit sind durch das
Spülfluid 15 Füllmassenreste vollständig aus dem Vor-
ratsbehälter entfernbar, sodass keinerlei Rückstände der
reaktionsfähigen Füllmasse im Vorratsraum 4 zurück-
bleiben.
[0028] Gemäss Fig. 1 oder Fig. 2 wird durch das Spü-
lelement 11 ein Spülkanal 13 ausgebildet, welcher ver-
schlossen ist, solange sich die Füllmasse im Vorratsbe-
hälter 5 befindet. Der Spülkanal 13 ist in Fig. 3 sichtbar.
Der Spülkanal 13 verläuft entlang der Innenwand 6 des
Vorratsbehälters 5.
[0029] Das Spülelement 11 ist als Erhebung 14 an der
Innenwand des Vorratsbehälters 5 ausgebildet, welche
in den Vorratsraum hinein ragt, wie in Fig. 3 gezeigt ist.
Durch diese Erhebung 14 wird die Abdichtung zwischen
dem ersten Kolben 8 bzw. dessen Kolbendichtung 20
und der Innenwand 6 lokal unterbrochen, sodass Spül-
fluid 15 in den Vorratsraum 4 und von dort in den Aus-
trittskanal 12 geführt werden kann. Das Spülelement 11
weist eine Länge auf, die zumindest der Höhe des ersten
Kolbens 8 entspricht. Wenn der erste Kolben 8 auf der
Stirnseite 7 des Vorratsbehälters 5 aufliegt, kann das
Spülfluid 15 durch das Spülelement 11 am ersten Kolben
8 vorbei geführt werden.
[0030] Das Spülelement 11 erstreckt sich an der In-
nenwand 6 des Vorratsbehälters 5 von dessen Stirnseite
7 über zumindest die Höhe h1 des ersten Kolbens 8 und
ist kleiner als die Gesamthöhe h1+h2 des ersten Kolbens
8 und des zweiten Kolbens 9. Wenn das Spülelement 11
eine Höhe h3 aufweist, gilt, dass h3 grösser ist als h1
aber kleiner als h1 + h2.
[0031] Fig. 3 zeigt einen Schnitt durch den ersten Kol-
ben 8, wenn er sich in der in Fig. 2 gezeigten Stellung
befindet. Eine Mehrzahl von Spülelementen 11 ist an der
Innenwand 6 vorgesehen, die am Umfang des Vorrats-
behälters verteilt sind. Diese Spülelemente sind als Er-
hebungen 14 ausgebildet, wie beispielsweise als Ver-
drängerrippen. An den Erhebungen 14 kommt es zum
Ablösen der Kolbendichtung 20, sodass ein Spülkanal
13 entsteht. Das Spülfluid fliesst durch den Spülkanal,
bzw. durch alle in Fig. 3 gezeigten Spülkanäle in den
Vorratsraum 4, der im wesentlichen aus dem Austritts-
kanal 12 besteht (siehe Fig. 2).

Patentansprüche

1. Kartusche (1) zum Austragen einer Füllmasse (3),
welche einen Vorratsbehälter (5) für die Füllmasse
(3) enthält, wobei in dem Vorratsbehälter (5) ein er-
ster Kolben (8) angeordnet ist, mittels welchem der

Vorratsbehälter (5) fluiddicht verschliessbar ist und
eine Füllmasse(3) im Vorratsbehälter (5) zwischen
dem ersten Kolben (8) und einem Austrittskanal (12)
lagerbar ist, und der erste Kolben (8) mit einer Druck-
kraft beaufschlagbar ist, sodass die Füllmasse (3)
aus dem Vorratsbehälter (5) durch den Austrittska-
nal (12) austragbar ist, wobei der Vorratsbehälter (5)
eine Innenwand (6) und eine Stirnseite (7) aufweist,
wobei die Stirnseite (7) eine Austrittsöffnung (17)
aufweist, an welche der Austrittskanal (12) an-
schliesst, wobei der Durchmesser der Austrittsöff-
nung (17) kleiner als der Durchmesser des Vorrats-
behälters (5) istund der erste Kolben (8) eine der
Füllmasse (3) zugewendete Medienseite (18) auf-
weist und eine gegenüberliegende Antriebsseite
(19) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass ein
zweiter Kolben (9) in dem Vorratsbehälter (5) ange-
ordnet ist, der sich auf der Antriebsseite (19) des
ersten Kolbens (8) befindet und sich zwischen dem
ersten Kolben (8) und dem zweiten Kolben (9) ein
Spülfluid (15) befindet, wobei ein Spülelement (11)
vorgesehen ist, mittels welchem das Spülfluid (15)
nach Abschluss des Austragvorgangs am ersten
Kolben (8) vorbei in den Austrittskanal (12) führbar
ist.

2. Kartusche (1) nach Anspruch 1, wobei durch das
Spülfluid (15) Füllmassenreste (3) aus dem Vorrats-
behälter (5) austragbar sind.

3. Kartusche (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Spülelement (11) als ein Spül-
kanal (13) ausgebildet ist, welcher verschlossen ist,
solange sich die Füllmasse (3) im Vorratsbehälter
(5) befindet.

4. Kartusche (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Spülelement (11) ein Entlüf-
tungsspalt ist.

5. Kartusche (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Spülelement (11) an der Innen-
wand (6) des Vorratsbehälters (5) angeordnet ist.

6. Kartusche (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Spülelement (11) als Erhebung
(14) an der Innenwand (6) des Vorratsbehälters (5)
ausgebildet ist.

7. Kartusche (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Spülelement (11) eine Länge
aufweist, die zumindest der Höhe des ersten Kol-
bens (8) entspricht.

8. Kartusche (1) nach Anspruch 6 oder 7, wobei eine
Kolbendichtung (20) des ersten Kolbens (8) von der
Innenwand (6) des Vorratsbehälters (5) lösbar ist,
wenn der erste Kolben (8) sich in einer Lage befindet,
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in welcher die Kolbendichtung (20) von der Erhe-
bung (14) erfasst wird, wodurch ein Durchgang für
das Spülfluid (11) freigebbar ist.

9. Kartusche (1) nach einem der Ansprüche 6 bis 8,
wobei das Spülelement (11) sich an der Innenwand
(6) des Vorratsbehälters (5) von dessen Stirnseite
(7) über zumindest die Höhe des ersten Kolbens (8)
erstreckt und kleiner als die Gesamthöhe des ersten
Kolbens (8) und des zweiten Kolbens (9) ist.

10. Kartusche (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei eine Mehrzahl von Spülelementen
(11) vorgesehen ist.

11. Kartusche (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Viskosität der Füllmasse (3) klei-
ner als die Viskosität des Spülfluids (15) ist.

12. Kartusche nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei das Volumen des Spülfluids (15), wel-
ches sich zwischen dem ersten Kolben (8) und zwei-
ten Kolben (9) befindet, zumindest so gross wie das
Volumen des Austrittskanals (12) ist.

13. Kartusche (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, , wobei der Durchmesser der Austritts-
öffnung (17) maximal ein Drittel des Durchmessers
des Vorratsbehälters (5) beträgt.

14. Kartusche (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Austrittsöffnung (17) das Ein-
trittsende des Austrittskanals (12) ist und der Aus-
trittskanal (12) ein Austrittsende aufweist, an wel-
chen ein Mischelement anschliessbar ist.

15. Kartusche (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Kartusche als Mehrkomponen-
tenkartusche ausgebildet ist.
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